
Liebe Leserin, lieber Leser, 

wer denkt beim Stichwort "vermitteln" nicht sofort daran, das Interesse an Orgel­
s iel und Orgelbau künftiger Generationen möglichst früh zu fördern? Erinnerun­
;n an lan~ Un~errichtsstunde_~ oder endlose Fingerübungen am Klavier steigen 
auf. Dass es inzwischen zum Gluck auch anders gehen kann, zeigen einige Beiträge 
zur Pädagogik und zu technischen Anpassungen von Orgeln für Kinder. Absicht­
lich wurde darauf verzichtet, thematische Überschneidungen der einzelnen Texte 
seitens der Redaktion zu tilgen: Zu wichtig sind einige Aspekte; sie dürfen mehr­
fach angesprochen werden. - Oberstufenschülern am Maristen-Gymnasium Furth 
(Niederbayern) gelang es gar, im Rahmen eines Projekt-Seminars eine kleine Or­
gel zu planen und zu bauen - Chapeau! 

Neue Medi~_n und Netzwerke erfolgreich für die Vermittlung von Orgelkultur in 
der breiten Offentlichkeit einzusetzen ist Herzensanliegen der britischen Organis­
tin und Dirigentin Anna Lapwood. Weitere Bausteine, um in der Fläche Freude 
an der Orgelkunst zu wecken, sind nach wie vor Konzertreihen und Festivals. Das 
Beispiel Oelinghausen im Sauerland beweist, dass dies über Jahrzehnte hindurch 
selbst in der sogenannten Provinz gelingt und Perspektiven hat - nicht nur für Alte 
Musik an einer der interessantesten historischen Orgeln Westfalens. 

I 

Auf vielfache Weise vermittelt Kerstin Petersen das Thema Orgel: Neben ihrer 
umfassenden didaktischen Arbeit mit Kindern wie auch Senioren erkundet sie 
entlegene Klang-Landschaften. Auf der CD zu dieser Ausgabe von organ aus dem 
Orgelpark Amsterdam kombiniert sie experimentelle Orgeltöne mit Stimme, Per­
kussion und Gong. Tauchen Sie ein in subtile Klangwelten und erleben Sie, dass 
zeitgenössische Musik sehr berührend sein kann! - Eine eher im Verborgenen 
agierende Komponistin (und Organistin) stellt Otto Paul Burkhardt mit Germaine 
Labole vor. 

Nicht immer leicht zu vermitteln ist Entscheidungsträgern und Gemeindemitglie­
dern, weshalb eine noch nicht so alte Orgel technisch, musikalisch oder für neue 
Aufgaben behutsam angepasst werden sollte. Koni Bucher reflektiert zwei interes­
sante Beispiele hierzu: die „Generationenorgel" in Frankfurt-Bockenheim und ein 
weiteres Instrument aus Nürnberg; Orgeln dieses Typs und dieser Zeit existieren 
vielfach und lassen sich mit überschaubarem Aufwand deutlich aufwerten, ohne 
dass ihr Grundcharakter verlorenginge. 

Die vornehmste Aufgabe von Komponisten, Interpreten, Autoren und Musikver­
lagen ist es, weiten Kreisen besten Zugang zur Musik zu ermöglichen. So gratulie­
ren wir den Mitarbeitern im Verlag Dr.J. Butz zum nunmehr hundertjährigen En­
gagement - vor allem auf dem Gebiet der Orgelliteratur. 

Das Thema „Orgel-Vermittlung" hat viele und durchaus ansprechende Facetten. 
Lassen Sie sich davon anregen und werden Sie selbst zu Botschaftern eines immer 
wieder faszinierenden Instruments! 

Dr. Markus Zimmermann 
Chefredakteur 

Editorial_ 1 

Markus Zimmermann 

Für alle Abonnentinnen und 
Abonnenten gibt es organ 
jetzt auch als App - und 
das ohne Preisaufschlag! 
Mehr dazu auf Seite 5. 

organ 112025 
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 m
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D
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eiteilige V
eranstaltungsform

at 

N
E

U
E

R
 K

L
A

N
G

! auszuprobieren. F
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it. D
ie M

usikbeiträge verbanden w
ir m

it M
o

· 
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D
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 dcrÜ
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sunlichr B
egegnungen ergeben, die bis heute w

citcrw
lr­

~
n

. w
ie bei,pidsw

cisc die B
egegnung m

it A
lb

en
 G

n,di,, 
dem

 :,.;achlassvcrw
alrer der V

, 1crke von T
h

o
m

as Beim
cl 

und dessen dam
aliger L

cbensparm
er. 

K
Ö

N
IG

IN
 O

D
ER K

Ä
M

PFER
IN

? -
O

R
G

ELPR
O

JEK
TE FÜ

R
 JU

N
G

E M
E

N
S

C
H

E
N

 

G
em

einsam
 m

it 
D

r. H
annelore 

K
ah,-ies, G

ründerin 
und L

eiterin der .H
a
m

b
u

~
r S,·hülerkon1.crte" des Lan­

desm
usikrats H

am
burg, kon1jpierte ich ein

 neues Pro­
gr.im

m
 für S

chulgruppen d
er Jahrgänge 5 bis 7. U

nter 
dem

 T
itel K

Ö
N

IG
IN

 O
D

E
R

 K
Ä

M
P

F
E

R
IN

 -
ER

· 
L

E
B

E
. W

A
S

 
D

IE
 O

R
G

E
L

 A
L

L
E

S
 K

A
N

N
! botea 

w
ir im

 D
cu

m
b

cr 2024 m
ehr als 160 S

chülcrinncn und 
S

diulem
 ein O

rgelkonzert m
it M

usik, M
oderation und 

R
at:.dn rund um

 die O
rgel. 

Z
iel dieses P

m
jckrs w

,r es, d
en

 K
indern eine po&

 
11,ndbrrirr an :i.lter und neu kom

ponierter O
rgclm

ulik. 
d

ir zum
 T

eil ubcr die O
rgelszene hinaus w

enig bekannl 
i,t, nahe zu bringen. E

, crk
h

n
g

 u. a. eine E
stam

pie 1111 
dem

 R
ohm

,hriJgt C
w

tx, ein B
adisches P

räludium
 und 

a 
~
 

d,c C
h

o
r Jlhe.1rhc11uni,t . \'om

 H
 11nm

cl hoch" au, dem
 

O
rgdlou,hlfln, A

u,zu1:c 1u, lolum
rn,1 ,u

n
 G

~
W

)C
'' L,i,tcti 

,,,w
ie au, \ \'erken 

\1>11 i\ l1ri:.1rethJ C
h

m
tm

1
 de Jrm

11:, 
R

ol..Jko \\'Ju
n

ab
c und der l<Jl4 in l lJrnhur11: gchorr· 

ncn ju,l1>d1rn K
um

pnm
,tin R

uth S
, honrl1.1J (11:esrorbcn 

2006 in ~
rw

 Y
ork). 

D
ie \'cunstJlnm

i,: fand in der '.\lm
h1u,kirche H

.un• 
hurg·\ \linrerhudc w

.1hn:nd der l"C)(Ul.u-m
 U

nrcrrichtm
,it 

der K
inder JITI \'urm

itt•i,t ,1.1rr. E
s w

urde bci,tlcitcndcs 
,\roc1t<m

.11rri.1l tur d
,r K

lassen crstclh. um
 die im

 K
on· 

,ert ,-cm
11ttrltcn lnhJJtc im

 '.\lusikunrerricht 1A-ci1cr ver• 
riefen zu konncn. 

Junge ;\ lcn
«

h
cn

 nJchh.tltig für dir O
rgel zu m

rrrrs· 
sieren, S

d,w
ellen ,,brnbaucn und G

elegenheit zu schaf· 
fcn. der O

rgelm
usik kontinuierlich im

 schulischen A
ll­

tag zu begegnen, w
ar auch Inhalt m

eines Projekt< K
J'.\­

D
E

R
O

R
G

E
L

. das ich 2012 bis 2018 m
 Z

us.unm
cnar· 

bcir m
it der K

irchengem
einde O

rtcnscn und der B
ugen· 

ha)(rnschule am
 S

tandort O
srcrkirche leitete. l)15 P

ro­
jekt erm

oglichre K
indern das indi,iduelle E

rlernen des 
O

rgelspiels an der schulrigcnen Pfeifcnorgcl, die m
ir 

einem
 neu angefertigten K

inderpcdJJ ausgestattet w
urde. 

D
ur.:h das au

f K
inder ausgerichtete instrum

ental· 
pjdagogische K

onzept w
urden viclf:iltigr Inhalte spie· 

lcrisch verm
ittelt, w

ir z.B
. N

otenschrift. m
usikalisches 

H
oren, Im

provisation, F
einm

otorik und K
oordination 

,-on H
änden und Füßc:n. experim

entelles S
pid m

it T
 A

S
· 

rcndruck. R
c~-istrierung und O

rgelw
ind SO

\\ic d
,s eigene 

U
bcn. Em

--a 14 K
inder im

 G
rundschul:i.lter w

idm
eten 

sich rcgelm
äfüg dem

 O
rgelspiel an der P

feiienorgd und 
\\irkten bei S

chulgonesdienstcn und kleinen K
onzcnen 

in den N
achbarkirchen m

ir. 
A

n
 den S

chnittstellen zw
ischen S

tadtteil, K
irche. 

S
chule u

n
d

 F
am

ilie angesiedelt, stärkte d1s P
rojekt 

K
IN

D
E

R
O

R
G

E
L

 Jie lebendige V
erbindung Z

\,is.-hrn 
kin:hlichen und schulischen A

km
it:itcn und fördcnc m

u· 
sikalische w

ie religiöse llildung, A
ustaus.:h, B

egegnung 
und O

tlcnheir fiir unterschiedliche m
usikalische Stile. 

SIG
N

A
LE -

TO
N

TR
Ä

G
ER

PR
O

JEK
T 

M
IT O

R
G

ELM
U

SIK
 VO

N
 1974 B

IS 2024 

U
m

 neue O
rgelm

usik als K
onzenrepertoire unal für 

B
ildungs· und V

crm
inlungsbcreichc zu crs.:hlielkn, ini· 

tiicrre ich in Z
usam

m
enarbeit m

it m
einen D

uopannc· 
rinnen L

in C
hcn (Perl..-ussion) und A

da N
am

ani (G
ong) 

das P
rojekt S

iG
N

A
L

E
. E

s beinhaltet S
olo· und E

n
· 

sem
blestücke \'O

n A
lyssa A

ska, L
otte B

a,kcs, S
icgriJ 

E
rnst, A

na S
ziligyi, R

ikako W
atan.1be und R

uth W
ie· 

senfcld. A
ufgenom

m
en im

 O
~

lp
a
rk

 A
m

sterdam
, w

er· 
den die ausgcw

ahlten W
erki: 2025 erstm

alig als T
ontri • 

gcr bei L
abel G

enuin (L
eipzig) ,-cro!T

entli,ht, der gleich· 
zeitig die akruelle org:in-C

D
 bildet. E

inige '.'-otenaus· 
gaben sind bereits über aleuts.:he und französische \'er· 
Jage erhiltlich. D

ie übrigen P
aniruren sind in \'orbcrci· 

rung bzw
. als i\ l.inuskript über die K

om
ponistinnen er· 

h.iltlich, ,o
 d

m
 alle W

erke des P
rojekts S

iG
N

A
L

E
 fur 

Jie Praxis zur V
erfügung stehen. 

.. -
.
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I
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u
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n
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o
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rnst l19~-2C

221 
D

.1s S
•gnal ll0

1
2

1
 lu

r O
rge-l u

n
d

 S
p

rp
c
h

p
r u

b
er T

f','f' von R
ose A

i..o;t..inM
•r 

A
lyssaA

sk
a 1"1"851 

au•'!Jt1tg e
n

ts
p

,in
n

u
"(J

 (21)2'01 
U

rfa
s
s
u

n
g

 fv
r S

,ch
t~

n
q

t"' G
o

n
g

 u
n

d
 C

r1,1 
be• m

1r I1ü21] fu
r O

rg
e

l &
 O

ronl?'S
. n

.1
ch

 cter A
r ~ B

 <..Z '"
' ~

·
 ~

•r i..r"l:1 d
rm

 
G

e'T
latde lr,fdrrd von M

agd.W
 von M

th
rd

~
d

 Z
a~" 

aul<
..!•eq t!ils

p
,1

n
n

u
n

q
 120211. V

erS
•O

t'l fJ
r P

erir. .;c.,,;.,o.., ut\C
l O

rqe,t 

A
n

• S
ll~gy>

 1· 1 o 711 
0.as W

1
e

d
e

r~
h

e
n

 1101C
I fu

r O
"g~I so

':i. ".l<._. ö
~

" S
•u

:p
:u

r 
0

d
s ~'r·eC

't-<""St'":c-1192~1....:n E~r'!i.! B
r:J<

"' 

R
uth W

i~s~n
f,ld

 1•10721 
N

•b
e

lk
a

m
m

trn
 l?a?3I lu

, $<
:~

t•nq•~
-G

~
~

g u
"d

 0
"1

•• 

L
o

u
, B

•ckos l1"D
1-1900I 

M
ysle

r•c'"' C
e 119741 fu• o

,g
e

. 

t.u
'ltrh

J
ib

 d
rs

 A
bo p

lu
s
•"°" orqa11 zu b

r:,e
,~

rr u
b

e
r 

G
E

N
t.,;:N

 : . .)S
'!i,l(S

. W
V

\'V
f q

t"'-'" :k
 

K
trs

tin
 P

tte
rse

n
 u

n
d

 1hr M
us1k.tnnnen-T

tam
 bei d

en
 

A
ufnahm

•n lur d
ie C

D
 S

,G
N

A
LE

 ,m
 O

rg•lp•rk A
m

•ten
lam

 

~
 

,,.. 
~
 

c:::::! 
.. 

,. l ' l 

31 



32 
_Them

ai 

orglln 
111021 

j 1 
.)( 
t I § ~
 

0 

... . 
~

f
 

~
 

...... 

~
 

-· 

-
. " .. ~-

:.-..._
. 

, 
••••• 

i, .
.
 

• ' 
-

•I" 
"
'
 [

,
 ,~

 
·l{

\t 
•v· 

r 
,.,_

 
il 

,_ 
111 b't-.J.f 

' 
V

 
,.,,._. 

' 
" 

...... '·"·!.• :-
" 

-
L.i.M:f il ~

 • 'tt 
f 
'
l
j
.
,
.
.
.
.
~

 
.
•
 

/.. 
• ·
·
~

 1.... ~ 

.
t
,
 • __ l 

'_ 
''lt

.
*
 ,:'tt 

1
1

4
- 1 IIJ 

"
~

 
.. 

•' 
' i, 

.. '
.
 

\ 
• 1 

• 
~ 

,-;.. 

r 
•• _ 

1 ~ ll 
#.,,· 

l v,.. ,1 
~~V 1 

<
 ... ~ 

· ,~ .. -
1 !~1!. , ~

 ~ ~-
' 

J.. ·: 
. "<

:C
--

··~
 

-
·-

-
-
;...­

• 
-
-

A
us ih

m
 schcipft K

e
rstin

 P
e

te
rse

n
 K

ra
ft u

n
d

 In
sp

ira
tio

n
: d

e
r 

M
a

rie
n

a
lta

r m
it E
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o
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A
uf einen w

eiteren A
spekt der O

rgelm
usik-V

cnnitt­
lung m

achte m
ich ein unbekannter Z

uhörer aufm
erk­

sam
: N

ach einem
 G

ottesdienst schildene er seine B
e­

geisterung für dje O
rgel; genial sei für ihn besonders 

die U
nsichtbarkeit des Instrum

ents. D
iese Ä

ußerung 
stellte einige A

nsätze m
einer • V

erm
ittlungs-M

ission" 
in Frage, die ich seitdem

 grundlegend überdenke. M
üs­

sen es im
m

er aufw
endige K

onzepte sein, m
it denen w

ir 
die O

rgel ins rechte .L
icht" rücken? H

at die O
rgelm

u­
sik für viele M

enschen m
öglichcnvcise eine w

eitaus hö­
here B

edeutung und W
ertschätzung, als ich annehm

e? 
V

ielleicht ist es w
irklich eine ausgezeichnete Q

yalität, 
Instrum

ent und 
Spielerin 

nicht zu sehen, m
it dem

 
R

ücken zur M
usik zu sitzen ... 

W
enn das reine H

ören ohne zusätzliche visuelle A
n­

sprache für einige M
enschen ausreicht, sich auf die klang­

liche E
bene einzulassen, zur R

uhe und zur B
esinnung 

zu kom
m

en, w
ie es das Feedback des Z

uhörers nahe­
legt, könnte es lohnend sein, schlichte E

lem
ente der 

V
erm

ittlung zu finden, die die O
rgelm

usik einfach w
ir­

ken lässt -
im

 Sinne von .w
eniger ist m

ehr". 

S
TIP

E
N

D
IU

M
 2024 -

O
R

G
E

LK
O

M
P

O
S

ITIO
N

 

Ü
B

E
R

 E
IN

 A
LTE

S
 K

U
N

S
TW

E
R

K
 

Im
 R

ahm
en eines Stipendium

s des M
inisterium

s für 
B

ildung, W
issenschaft und K

ultur des L
andes Schles­

w
ig-H

olstein w
ar ich von O

ktober bis D
ezem

ber 2024 
A

rtist in R
esidence im

 G
E

D
O

K
-G

astatelier in L
übeck. 

In diesem
 Z

eitraum
 ist eine neue O

rgelkom
position über 

M
otive des M

arienaltars m
it der E

inhornjagd (1506) 
im

 D
om

 zu L
übeck entstanden. D

ankensw
enerw

eisc 
durfte ich das W

erk an den O
rgeln des D

om
s sow

ie der 
K

ulrurkfrche St. Petri ausarbeiten. D
ie U

raufführung er­
klang am

 23. Februar 2025 in einem
 zw

eiteiligen W
erk­

stattkonzen, das den V
ennjttlungsgcdankcn in den M

it­
telpunkt stellte. D

as Publikum
 höne im

 ersten T
eil in 

St. Petri Interessantes zur G
enese des W

erks und erlebte 

~
 

aus der N
iahc m

it, \\~
C

 die cxpcrim
~ntcU

en K
längt III 

!'Js,hcn-O
rgcl entstehen. N

a,h em
cm

 kurzen S
~

 
g',m

~ zum
 üom

 folgre der zw
eite T

eil, in dcrn ZU 
der l\ 1:tricn;tltar betra<"htct w

urde und danach d.. ""'-. 
!5-m

inüti~
 O

rgelw
erk nochm

als in voller l.in 11"1 
der l\ lm

:m
sen-O

r~cl erklang. 
I
I
„
 

D
ie l\lusik _im ~~-sam

m
enhang von christlicher-..: 

gion und Spintuahtat w
ahrzunehm

en, A
ltes rnlt N

 
zu ,,erbinden und lebendig zu erhalten, w

ar r
i
n

-
:
:
 

gcr B
ew

eggrund für '.ncinc K
o

m
~

itio
n

. Aus den S,.... 
bolcn, die das A

ltarbild aus de~1 fruhen __ l6.Jahrhundert 
künstlerisch zum

 A
usdruck bringt, schopfc ich pellllQ

. 
lieh viel K

raft und Inspiration. 
A

uf eine noch ältere E
poche blicke ich arn Ende die­

ses B
eitrags zurück und m

öchte einen der bcdeutenct.­
ten D

ichter ~es 13.Jahrhunde~, R
um

clant ~
 s---. 

zitieren. In einer Sangspruchd1~htung form
ulicner:Jler 

überström
ende Fluss aller G

ute kom
m

t im
 Gnaclcaa­

strom
 aus dem

 K
jesquell des H

erzens G
ones gcflO

llell, 
D

avon trinken alle, die nach seiner H
ilfe durstig lind.~ 

W
eiter schreibt er: ..D

ie K
unst an sich ist gut, zurn c

_
 

hat G
ott sie erdacht."

7 

Für rue nächsten Jahre w
ünsche ich m

ir, dass w
irvieJaa 

M
enschen T

üren für die O
rgelm

usik öffnen und oft"ea­
halten, sodass die O

rgelkultur in ihren vielfältigen Epo­
chen und Stilistiken w

eiterklingcn kann, unsere Gcgca.: 
w

an rcflcktien und alctiv m
itgestaltet -

und uns an an. 
G

ute, W
ertvolle vergangener Z

eiten erinnert. -

1 K
erslln P

elorsen: .E
s braucht feine N

uancen·. ,n lr.n
e

 K
urka, 

neuem
us1kleben. B

and 2. K
oln 2021, S. 157. 

2 ebd„ S. 155. 
3 vgl. K
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etersen: .P
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V
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w
a

rC
 in
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 d
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erlin 2022, 

S. 205 II. 
4 vgl. K
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urzportrait T
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e
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tl l1967-20161 

n
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ouTube 2020. 
5 C
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B
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